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Zusammenlegbare montage-Ulerkbank.
(Sort.)

Son einem großen Seile üon ©emerbetreibenbeu,
^janbtuerEern, Snftattateuren u. f. tu. tuerben oft bie

beften Neuerungen mit SNifjtrauen entgegengenommen,
©o fommt eg, baff nod) biete fotctjer Serufgteute, fetbft
bei leichteren ÜNontagen, it)re ferner tram-portabten
|jolgiuerEbänEe mitfdjieppen, welcher Sranêfport mit
enormem Serluft an ßeit unb Slrbcitgfraft berbunbeu ift.

®g barf batfer für nicht gar aufjergetuöhnlidh fchiocre
Nlontagearbeiten beiftetjenb abgebitbete, gufammenleg»
bare 9Rontage=3BerEbanE „SulEatt" in (Erinnerung ge-
bradât merben. @g [inb bieg gum (Sebraud) fij; unb
fertige SöerEbäuEe unb befteben aug Nohr-@d)raubftod,
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91. ©. normals $. IRuef in Dftermunbtgen, roetdje auct) mit ber
9tuSfü£)rung ber .3entratfjex3imgen betraut ift.

SicferuiiR mm 30 Scfiultifdjen fiir bie ©eutein&e Sangentbal
an Qatob Söfiger xixtb fyrit) SBefimer, Sdjuttifdjfabrifanten, in
8angentfjat.

Diene Söafdjtüdjc bei ber Saferne in Sieftat. ßrb», SRaurer«
unb gementarbeiten an S. ©nemmi, Saumcxfter, Sieftat ; ffimmer»
arbeiten ait (f. fRudj, Pfimmermeifter, Sieftal.

Straftentorrcttioncn in ïrnb. ©ämttidje 9trbeiten für bie
Sorrettioix ber Straffe 4. S'ttaffe buret) ben oorberu ^onïbauSâ
graben, non ber SSrücfe über ben Sraitböfdjbadj int Dîieb bis gur

üttengrabenbrücfe an ^obanit ©ouoico, Sauunternetjmer, in
aldjofett, ßmmentat.

Strbeiten 51t einem 91 en & ait au ber 2ßeltiftra|)e in 9tarau. 9trdjitett :

9t. Stamm, 9tarau. Sdjreinerarbeiteix an Sdjreiitermeifter ^örg,
9taran; fßarquetarbeiteix ait ßiocaretti & Sint, 93abett; pafner»
arbeiten an ©ebr. Sincte, QüridE).

fßaraßet» obir ©djmiebefchraubftod unb äßerEgeugtifche

mit gufammenlegbarem (Seftell unb bieten reichlich (ärfafs

für bie bigtjer bei ÜRoutagen unb Snftallatioueu ge=

bräunlichen unhandlichen |jolgtuerEbänEe. Sie Sßerf*
bänEe „SulEan" ftefjen untierrüdbar feft; je mehr ber

Strbeiter Straft anruenbet, befto fefter ftetfrn biefelben.
©ie finb im Stugenblid aufgestellt, gufammengelegt uttb

an bie SBanb aufgehängt. @ie finb nidht nur für 8"'
ftattationen unb ÏRontagen, fonbertt aud) für gabrifeu
unb SBerEftätten alter Slrt; je befdEjränEter ber Naum,
befto nü^tidjer ber „Sultan".

ißrofpefte unb greife burdf bie Sttteinbertreter
Nobert 8aEob&6ie., gum Shcxlgarten, SBintertlfur.

Hrbcit0- unb ijcfctuniVHibrrittigungrii.
(9tmttid)e DriginaI=9Ritteilungen.) sRacbbrutf uetfcoten.

Sie ©rfteltung ber pod)tt>afferentlaftungen in ber Slauêftrafte
unb ffllainauftrafte Bürid), foroie ber 9luSban beS tieftiegexxbeu Saital»
netjeS jroifdjen $ufourftrafie, Sittbenftraffe, ©eefetbquai uttb See»
gartenftraffe an ß. Sd)enteI»S8urfjer, güridj HI, unb S. SMdjter,
3ürid) V.

Lieferung eineë 9Rotnrtaftroageit8 für bie Stabt 3üridj an bie
fgirttta 9Beber=Sanbott in 3Renji!en.

Sie Zimmerarbeiten für ben 9tcubau ber 9Jinbd|ciifctuiibarfd)iile
an ber Zäljringerftra&e in SBafel an pg. 5Rietfen»93otjnt), Zimmer»
meifter, SBafet.

©ärtncnSBoljnbaug unb neue ©infriebigung mit fartai auf ber
SBeftfeite beS JricbbofeS im SBorberfctb St. ©alten. ßrb= uixb
SSRaurerarbeiteu an ©ebr. ®aeter, St. ©alten; Zimmerarbeiten
an 9t. ©. ©Renter's ßrben, Straubenjett ; fSadjbecferarbeitetx an
8- Setter, St. ©alten ; §tafdjnerarbeiten ait S. patter, St. ©atten.

9l!tiengefeUfttiaft Dteubau §otet 9fab ©urnigel. ®ie Sieferuitg
ber tun fernen Südjenbatterien an bie gnürattjeiäungSfabrit SBern

Sieferuug uotx banffdiliiudien für bie fyeitertnetjr g-Iurtingen.
100 SReter an fRob. Suter in Sïhixjngen, 100 SReter an Sart
SGäxirgter in f^urrttjalen.

©rftellung einer ffriebijofantage mit Seidjentjâuëdjen in tott=
brunn. SßtauierungSarbeiten, äBegaittagen, 3ufûbrtSftraÇe unb
3ementarbeiten an ß. ©ionannini, gementgefdjäft, Sottbrunu;
SeidjenbauS ait ß. ßaftioni, SBaugefdjäft, fRxjEon; Sdjtofferarbeit
an ©. 93ritter, Sdjtoffer, SSinterberg; 9Raterarbeit ait 9t. kebnber,
StRater, Sottbrunn.

©rftetlnng einer 160 9Retcr langen SBafferteitung in SBudjS bei
9tarau an 9ttbert iRofjrer, 8n0t'nieur, 2BaffernerforgungS= unb
8nftattationSgefd)üft. SSinterttjur.

©rftellung einer ÜBafferteitnng in Püttlingen an Ingenieur fjrei
in fRorfdjadj.

2Baffcr= unb StettrgitiitSijerforgungSanlage ber ©emeinbe 9ieuen=
borf (Sototburn). ©ämttidje 9(rbeiteit ber SBafferuerforgung an
©uggeitbüljt & 9Rülter in fürtet) ; bie 9ttt§füljrung ber etettrifdjen
Sicht» unb Sraftantage famt pausinftattationen an (ßaut SSüttiter,
etettr. 8nftatlation§gefd)äft, in Dtten.

(iBichtrotedjnirdje uttl»

iîunbrrijrtu.
lieber ben cleftrifdjen §otctbetrieb fchreibt ber g*adh=

mann S. H. in ber „Neuen ßürdjer
3n rafttofer Strheit tradhtet ber ©tettrotechniEer meiten

greifen bie Sorteile ber ©leEtri^ität gu Nu^e gu madjen,
inbetn er beren @igenjd)aften gur ®rt)öhung beg menfdh=
ltdhen fëomfortg öerroenbet. Se^terer lutrb in erfter
Stnie Oou bem reifenben fßubliEum in ben Stbfteig»
quartieren geforbert. SRit ^ütfe ber SteEtrigität ift eg

heutgutage adein mehr möglich, ben gefteigerten Se=

biirfniffen ber Neifenben in gufriebenftettenber SBeife
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Zusammenlegbare Montage-klerkbank.
(Korr.)

Von einem großen Teile von Gewerbetreibenden,
Handwerkern, Installateuren u. s. w. werden oft die
besten Neuerungen mit Mißtrauen entgegengenommen.
So kommt es, daß noch viele solcher Berufslente, selbst
bei leichteren Montagen, ihre schwer transportablen
Holzmerkbänke mitschleppen, welcher Transport mit
enormem Verlust an Zeit und Arbeitskraft verbunden ist.

Es darf daher für nicht gar außergewöhnlich schwere

Montagearbeiten beistehend abgebildete, zusammenleg-
bare Montage-Werkbank „Vulkan" in Erinnerung ge-
bracht werden. Es sind dies zum Gebrauch fix und
fertige Werkbänke und bestehen aus Rohr-Schraubstvck,
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A. G. vormals I. Rues in Ostermundigen, welche auch mit der
Ausführung der Zentralheizungen betraut ist.

Lieferung von llv Schultischen für die Gemeinde Langenthal
an Jakob Bösiger und Fritz Beßmer, Schultischfabrikanten, in
Langenthal.

Neue Waschküche bei der Kaserne in Licstal. Erd-, Maurer-
und Zementarbeiten an B. Gnemmi, Baumeister, Liestal; Zimmer-
arbeiten au I. Ruch, Zimmermeister, Liestal.

Straßenkorrcktioncn in Drub. Sämtliche 'Arbeiten für die
Korrektion der Straße 4. Klasse durch den vorder« Fankhaus-
graben, von der Brücke über den Brandöschbach im Ried bis zur

üttengrabenbrücke an Johann Sonvico, Banunternehmer, in
alchofen, Emmental.

Arbeiten zu einem A end au an der Weltistraße in Aarau. Architekt :

A. Stamm, Aarau. Schreinerarbeiten an Schreinermeister Jörg,
Aarau; Parquetarbeiten an Ciocarelli â Link, Baden; Hafner-
arbeiten an Gebr. Lincke, Zürich.

Parallel- odtr Schmiedeschraubstvck und Werkzeugtische
mit zusammenlegbarem Gestell und bieten reichlich Ersatz

für die bisher bei Montagen und Installationen ge-
bräuchlichen unhandlichen Hvlzwerkbänke. Die Werk-
bänke „Vulkan" stehen unverrückbar fest; je mehr der

Arbeiter Kraft anwendet, desto fester stehen dieselben.
Sie sind im Augenblick aufgestellt, zusammengelegt und

an die Wand aufgehängt. Sie sind nicht nur für In-
stallationen und Montagen, sondern auch für Fabriken
und Werkstätten aller Art; je beschränkter der Raum,
desto nützlicher der „Vulkan".

Prospekte und Preise durch die Alleinvertreter
Robert Jakob A Cie., zum Thalgarten, Winterthur.

Arkeits- und Kieferungsudertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Die Erstellung der Hochwasserentlastungen in der Klausstraßc
und Mainaustraße Zürich, sowie der Ausbau des tiefliegenden Kanal-
netzes zwischen Dufourstraße, Lindenstraße, Seefeldquai und See-
gartenstraße an C. Schenkel-Bucher, Zürich III, und S. Wächter,
Zürich V.

Lieferung eines Motorlastwagens für die Stadt Zürich an die
Firma Weber-Landolt in Menziken.

Die Zimmerarbeiten für den Neubau der Mädchcnsckundarschnle
an der Zähringerstraße in Basel an Hs. Nielsen-Bohny, Zimmer-
meister, Basel.

Gärtner-Wohnhaus und neue Einfriedigung mit Portal auf der
Westseite des Fricdhofes im Vorderfcld St. Gallen. Erd- und
Maurerarbeiten an Gebr. Wacker, St. Gallen; Zimmerarbeiten
an A. G. Schenker's Erben, Straubenzell; Dachdeckerarbeiten an
I. Keller, St. Gallen; Flaschnerarbeiten an K. Haller, St. Gallen.

Aktiengesellschaft Neubau Hotel Bad Gurnigel. Die Lieferung
der kupfernen Küchenbatterien an die Zentralheizungsfabrik Bern

Lieferung von Hanfschläuchen für die Feuerwehr Flurlingen.
IM Meter an Rob. Suter in Thayngen, IM Meter an Karl
Würgler in Feuerthalen.

Erstellung einer Fricdhosanlage mit Leichenhäuschen in Koll-
brunn. Planierungsarbeiten, Weganlagen, Zufahrtsstraße und
Zementarbeiten an C. Giovannini, Zementgeschäft, Kollbrunn;
Leichenhans an C. Castioni, Baugeschäft, Rykon; Schlosserarbeit
an E. Briner, Schlosser, Winterberg; Malerarbeit an A. Zehnder,
Maler, Kollbrunn.

Erstellung einer Kill Meter langen Wasserleitung in Buchs bei
Aarau an Albert Rohrer, Ingenieur, Wasserversorgungs- und
Jnstallationsgeschäft. Winterthur.

Erstellung einer Wasserleitung in Hüttlingen an Ingenieur Frei
in Rorschach.

Wasser- und Eleltrizitätsversorgungsanlage der Gemeinde Neuen-
dorf (Solothurns. Sämtliche Arbeiten der Wasserversorgung an
Guggenbühl à Müller in Zürich; die Ausführung der elektrischen
Licht- und Kraftanlage samt Hausinstallationen an Paul Büttiker,
elektr. Jnstallationsgeschäft, in Ölte».

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Ueber den elektrischen Hotelbetrieb schreibt der Fach-
mann 8. kl. in der „Neuen Zürcher Zeitung":

In rastloser Arbeit trachtet der Elektrotechniker weiten
Kreisen die Vorteile der Elektrizität zu Nutze zu machen,
indem er deren Eigenschaften zur Erhöhung des mensch-
lichen Komforts verwendet. Letzterer wird in erster
Linie von dem reisenden Publikum in den Absteig-
quartieren gefordert. Mit Hülfe der Elektrizität ist es

heutzutage allein mehr möglich, den gesteigerten Be-
dürfnissen der Reisenden in zufriedenstellender Weise
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nad)gufommen. Sie Slufmerffamfeit ber Sefiher grower
^wtelbetriebe E)at fid) bafjet in jiitigfter ßeit bem elef=

trifdjen betriebe gugewenbet, weil fie burd) iljtt irt bie
Sage berfe|t finb, bie SlngiehungSfraft i£)rer Rotels 311

bergröjjern.
STÎidEft nur gur geftigung beS SufeS eines Rotels

trägt beffen eleftrifcfeer Setrieb bei, fortbern auc| gur
öfonomifd)en güt)rung beSfelben, toeil buret) itjn teures
SlrbeitSperfonal gefpart uttb bie (Garantie geboten toirb,
baff bie auf eteftrifetjem SOBege borgen omtnenen Serrid)t=
ungen mit einer buret) 9Senfd)enhönbe nie erreichbaren
©enauigfeit, ©djnelligfeit ltttb, was in §ote!betrieben
bon großer 2Bid)tigfeit ift, Seinlid)feit boilgogeit werben,
©leftrifdje Seleuchtung, eleftrifdje Stiftung, eleftrifch
betriebene SSBafferberforgungSanlagen, eleftrifch betriebene
SBäfchereien unb ißlättereien, eleftrifch betriebene ®iif)t=
anlagen, eleftrifd) betriebene Sädereieinrichtuugen, elef=

trifd) betriebene SeinigungSmafchinen aller 2lrt unb
eleftrifd) betriebene SeförberungSmittel unb SorEelfr»
ungen, bie in einem auf moberner §öl)e ftet)enbcn §otel
nicht fehlen biirfen. Sur fetjr toettige Rotels fiub Çeut=

gutage bon ©leftrigitätSgentren fo toeit entfernt, bah
ein 2lnfcf)lufe an biefelbett unmöglich ift. 3" biefen
2tuênat)men gäl)len bie Serghotels unb in Stbgefdjloffen»
heit liegenbe ÄurhotelS. ©rftere toerbeu fid) billig mit
eleftrifdier ©nergie in ber Steife berforgen, bah fie bon
bem ©leftrigitätswerfe SageSfraft, bie gewöhnlich fetjr
bittig ift, beziehen uttb biefelbe in einer Slffumulatoren»
batterie auffpeiçhern, um fie in ben 2tbenb-- unb Sad)t=
ftunben unabhängig bon bem ©leftrigitätswerfe auSgu»
nü|en. SüBenn bom lefjteren fein ©leicfeftrom geliefert
wirb, ift in biefem galle als ©rgäugung ber ,&oteI=
anlage bie 3luffteüung einer Umformergruppe nötig,
beren ©rfteHungSfoften fid) burd) bie ©rfparuiS infolge
SegugeS bon SageSftrom befahlt madjen. Sene Rotels,
bie infolge ihrer Sage fid) an beftet)enbe ©leftrigitäts»
werfe nicht anfchliefeen fönnen, werben fid) eine eigene
fleine, mit ©aSmotoren, bie burth ÄraftgaS gefpeift
werben, betriebene eleftrifd)e ®raftgentrate anlegen. Sie
eleftrifçhe Seleudjtung ift öfonomifcher, fidlerer
uttb reinlicher als jebe anbere. Sie fann ohne ipülfS»
mittel jebergeit in ober auher Setrieb gefegt werben
unb ermöglicht, grofie Seteu<htungSeffefte in ©e=

fedfchaftS» unb ©peifefälen herbeiguführen. Sie clef»

trifdje Seleucfetung hat fich genägenb eingelebt, fo bah
ein weiteres ©ingehen auf biefetbe entfallen fann.

3u weiteren Greifen faft unbefattnt finb bie eleftro»
methanifchen ©inrichtungen, benen im Sachftehenben
gröbere Seadjtung gefdjenft werben foH. Um ben 2luf=
enthalt itt mit einer gröberen 3«ht bon Sîenfchen ge»
füllten Säumen angenehm gu geftalten, muffen biefelben
auSreidjenb gelüftet werben. Sie SüftungSfrage fcheiterte
bisher meifiertS an ben groben Stnlagefoften, bie biete

|>oteIbefi|er gurüdfehredten. Sürth Serwenbung bon
© leftr o Sentilatoren ift biefe grage in einfachfter
unb biHigfter Steife gelöft. Ser @leftro=SentiIator fann
ohne weitgreifenbe, bauliche Seränberungen in irgenb
einec oberen ©aalede mit Seichtigfeit abaptiert werben,
©r erforbert bermöge feines fompenbiöfen SaueS wenig
Saum, arbeitet gurn Unterfchiebe bon anberen Senti»
latoren geräufd)toS unb fann burch einen einfachen
Schalter in ober auher Setrieb gefe|t werben. §o£)e
UmbrehungSjahlen, welche burch ^en ©leftromotor leicht
erreicht werben fönnen, richtige 2Ba£)t ber glügelgahl
unb Stellung geftatten, aud) mit fleinen ©leftrobenti»
latoren groffe Süftungen gu förbern. Ser 3ufammenbau
bon ©leftromotor unb Sentilator ermöglicht bie @r=

gielung eines hohen SSirfungSgrabeS. SSie bei allen
eleftro=mechanif(hen Slnwenbungen, bie in ber golge
noch besprochen werben, wirb nur bann ©trom gebraucht,
baS heifet laufen nur bann ©tromfoften auf, wenn
Slrbeit geleiftet wirb. §ierin liegt ber groffe Stert aller
eleftro=medhanifd)en Slnwenbungen, ber noch burcfe bie

ftete SetriebSbereitfchaft erhöht wirb.
Um an ben in manchen ©egenben hotte" äöaffer»

ginfen gu fparen, erzeugen fich 0*ofee §otelbetriebe ihr
Srauchwaffer felbft, währenb fie ihr Su|waffer bon
beftehenben SöafferwerfSanlagen begiehen. Sllleinftehenbe
Rotels müffen auch ihï Su^waffer felbft ergeugen.
^iergu eignen fich eleftrifch betriebene Sumpen bor»
trefflich, benn fie fönnen leicht in irgenb einen Saum
eingebaut werben, lafjen fich, ißumpe unb SJotor
auf gleicher ©runbplatte ruhen, leicht in einen anbereu
Saum berfcfjen, haben hofeen SBirfungSgrab unb be»

bürfeu feiner befonberen SBartung ober Sebienung.
SaS Slnlaffen unb Slbftellen einer eleftrifch betriebenen
$ßumpe fantt auch burch Sichtfachleute erfolgen.

Sie unter ©rbe liegenben ipotelräume finb meift

X ^p^Z!A[[TÄl:
Dynamo-

Tiaupfamhebriemeir

Montage durcV> V<?^"sov)a\.

Rob. 3acob & C? Winterthur.

Nr. 47 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 763

nachzukommen. Die Aufmerksamkeit der Besitzer großer
Hotelbetriebe hat sich daher in jüngster Zeit dem elek-

irischen Betriebe zugewendet, weil sie durch ihn in die
Lage versetzt sind, die Anziehungskraft ihrer Hotels zu
vergrößern.

Nicht nur zur Festigung des Rufes eines Hotels
trägt dessen elektrischer Betrieb bei, sondern auch zur
ökonomischen Führung desselben, weil durch ihn teures
Arbeitspersonal gespart und die Garantie geboten wird,
daß die auf elektrischem Wege vorgenommenen Verricht-
ungen mit einer durch Menschenhände nie erreichbaren
Genauigkeit, Schnelligkeit und, was in Hotelbetrieben
von großer Wichtigkeit ist, Reinlichkeit vollzogen werden.
Elektrische Beleuchtung, elektrische Lüftung, elektrisch
betriebene Wasserversorgungsanlagen, elektrisch betriebene
Wäschereien und Plättereien, elektrisch betriebene Kühl-
anlagen, elektrisch betriebene Bäckereieinrichtungen, elek-

irisch betriebene Reinigungsmaschinen aller Art und
elektrisch betriebene Beförderungsmittel und Vorkehr-
ungen, die in einem auf moderner Höhe stehenden Hotel
nicht fehlen dürfen. Nur sehr wenige Hotels sind heut-
zutage von Elektrizitätszentren so weit entfernt, daß
ein Anschluß an dieselben unmöglich ist. Zu diesen
Ausnahmen zählen die Berghotels und in Abgeschlossen-
heit liegende Kurhotels. Erstere werden sich billig mit
elektrischer Energie in der Weise versorgen, daß sie von
dem Elektrizitätswerke Tageskraft, die gewöhnlich sehr
billig ist, beziehen und dieselbe in einer Akkumulatoren-
batterie aufspeichern, lim sie in den Abend- und Nacht-
stunden unabhängig von dem Elektrizitätsmerke auszu-
nützen. Wenn vom letzteren kein Gleichstrom geliefert
wird, ist in diesem Falle als Ergänzung der Hotel-
anlage die Aufstellung einer Umformergruppe nötig,
deren Erstellungskosten sich durch die Ersparnis infolge
Bezuges von Tagesstrom bezahlt machen. Jene Hotels,
die infolge ihrer Lage sich an bestehende Elektrizitäts-
werke nicht anschließen können, werden sich eine eigene
kleine, mit Gasmotoren, die durch Kraftgas gespeist
werden, betriebene elektrische Kraftzentrale anlegen. Die
elektrische Beleuchtung ist ökonomischer, sicherer
und reinlicher als jede andere. Sie kann ohne Hülfs-
Mittel jederzeit in oder außer Betrieb gesetzt werden
und ermöglicht, große Beleuchtungseffekte in Ge-
sellschafts- und Speisesälen herbeizuführen. Die elek-

trische Beleuchtung hat sich genügend eingelebt, so daß
ein weiteres Eingehen auf dieselbe entfallen kann.

In weiteren Kreisen fast unbekannt sind die elektro-
mechanischen Einrichtungen, denen im Nachstehenden
größere Beachtung geschenkt werden soll. Um den Auf-
enthalt in mit einer größeren Zahl von Menschen ge-
füllten Räumen angenehm zu gestalten, müssen dieselben
ausreichend gelüstet werden. Die Lüftungsfrage scheiterte
bisher meistens an den großen Anlagekosten, die viele
Hotelbesitzer zurückschreckten. Durch Verwendung von
Elektro-Ventilatoren ist diese Frage in einfachster
und billigster Weise gelöst. Der Elektrv-Ventilator kann
ohne weitgreifende, bauliche Veränderungen in irgend
einer oberen Saalecke mit Leichtigkeit adaptiert werden.
Er erfordert vermöge seines kompendiösen Baues wenig
Raum, arbeitet zum Unterschiede von anderen Venti-
latoren geräuschlos und kann durch einen einfachen
Schalter in oder außer Betrieb gesetzt werden. Hohe
Umdrehungszahlen, welche durch den Elektromotor leicht
erreicht werden können, richtige Wahl der Flügelzahl
und Stellung gestatten, auch mit kleinen Elektroventi-
latoren große Lüftungen zu fördern. Der Zusammenbau
von Elektromotor und Ventilator ermöglicht die Er-
zielung eines hohen Wirkungsgrades. Wie bei allen
elektro-mechanischen Anwendungen, die in der Folge
noch besprochen werden, wird nur dann Strom gebraucht,
das heißt laufen nur dann Stromkosten auf, wenn
Arbeit geleistet wird. Hierin liegt der große Wert aller
elektro-mechanischen Anwendungen, der noch durch die

stete Betriebsbereitschaft erhöht wird.
Um an den in manchen Gegenden hohen Wasser-

zinsen zu sparen, erzeugen sich große Hotelbetriebe ihr
Brauchwasser selbst, während sie ihr Nutzwasser von
bestehenden Wasserwerksanlagen beziehen. Alleinstehende
Hotels müssen auch ihr Nutzwasser selbst erzeugen.
Hierzu eignen sich elektrisch betriebene Pumpen vor-
trefflich, denn sie können leicht in irgend einen Raum
eingebaut werden, lassen sich, weil Pumpe und Motor
auf gleicher Grundplatte ruhen, leicht in einen anderen
Raum versetzen, haben hohen Wirkungsgrad und be-

dürfen keiner besonderen Wartung oder Bedienung.
Das Anlassen und Abstellen einer elektrisch betriebenen
Pumpe kanu auch durch Nichtfachleute erfolgen.

Die unter Erde liegenden Hotelräume sind meist
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fe£)r au§gebeï)nt, jebod) feiten burdjweg bireft berwertbar.
Stenn bas £)otel über eleftrifchen Strom berfügt, mirb
fid) ber (Sinbau einer eleEtrifd) betriebenen äBcifdfera
unb Rlätterei empfehlen. §ier tonn entmeber ©ruppen»
ober (Singelantrieb angeorbnet werben. Sei erfteretn ift
nur ein REotor nötig, ber mittelft ïranSmiffion unb
Riemenantrieb alle Stetfdp unb Rlättmafdjinett betätigt.
3n biefem $aüe fiub, weil nur ein REotor bort)anben,
bie 2Inlagefoften geringer, hingegen bie SetriebSfoften
£)ö£)er, weil ber REotor laufen muß, aucï) wenn nur
eine ber angehängten Rtafdjinen arbeitet. (Sin Seil ber
Pom REotor abgegebenen Seiftung mirb burch bie 2eer=

laufarbeit ber nicht befd)äftigten REafdjinen bergehrt.
Sei (Singelantrieb, bei meinem jebe SJJafdjine ißren
eigenen REotor bût, finb bie 2lnlagefoften größer, bie

SetriebSfoften jebod) geringer, ba nur jene 9Wajd)ine
©tromfoften berurfadjt, bie befdjöftigt ift. ®er @inget=
antrieb ermöglicht and) einen innigeren ßu jam tuen bau
bon REotor unb Sßafchmafchiuen, fo baß für bie ge--

famte 2Bäfcf)ereianlage oiei weniger Raum nötig ift,
als beim ©ruppenantrieb, ber ben (Sinbau bon XraitS=
miffionen erforbert. öeßterer ift auch weniger reinlich
al§ erfterer, ba burd) herabtropfcnbeS Schmieröl bie

2Säfd)e (eicht berunreinigt unb befcf)äbigt werben fann.
(Sleftrifçh betriebene 2B a f ch m a f d) i it e n, 21 u S f d) w i u g=

mafchinen unb Zentrifugen hüben Ejeute eine fo
hohe Serboüfommnung erfahren, baß burd) fie biet
menfdjliche 2lrbeitSfraft erfpart werben fann. Rlätt»
mafchinen hüben burd) ben eleftrifchen Setrieb eine
weitere 2luSbilbung baburd) erhalten, baß fie eleEtrifd),
alfo in reinlichfter Steife geßeigt werben Eönnen.

25aS (Si§ finbet immer mehr Serwenbung. 3Me

Sfonferbierung bon Ral)rungSmitteln erforbert namentlich
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in fwtelS, bie bon Stübten weit entfernt liegen unb
größere Surräte auf einmal einlagern miiffen, große
Steigen (SiS, baS in t)ci^en 3af)reSgeitcn in berfd)ie=
benen formen auch ûIS RahrungSmittel fefjr begehrt
ift. ®ie 2lnlage bon $ü htüorridjtuugen ift alfo
für große Rotels nötig. REit |>ülfe bon eleEtrifd) be=

triebenen Pohlenfäure ®omprefforen Eönnen ade
bieSbegüglidjcn fÇorberungcu leicht erfüllt werben, ©leid)
ben eleftrifcf) betriebenen Rumpcn erforbern fie Eleine
Räume für ben (Sinbau, arbeiten gleich biefen geräufdp
loS mit hohem SBirfungSgrab unb erheifdjen Eeine

groffen 21 ulagefoften. (Sin inS ©ernicht faEenber Um=
ftanb, ber für bie Serwenbung bon eleEtrifch betrie=
benen Äohlenfäurc Somprefforeu fpricht, ift ber, baß

gur 2luffteßung unb gum Setrfeb berfelben Eeine be=

fonberen Ä'ongeffioit nötig ift.
(Sleftrifd) betriebene ïeigfnctmafchinen Eommen

wegen ber RciulichEeit il)a'S SctriebeS immer mehr in
Serwenbung. Rotels mit grofjen eigenen Sädereien
bürften fold)cr Rfafchincn Eaum mehr entbehren Eönnen.

Stochmafdiinen gum Reinigen ber ^u&böben,
Sïlopfmafd)iuen gum Reinigen bon Steppicfjen werben
eleEtrifd) betrieben. (SS fiub Eleine transportable REa=

fcEjinen, bie mittelft ßeitungSfchnur unb StedfontaEt an
jeber Sichtleitung fofort angefchloffen werben Eönnen.

dreierlei ScförberungSmittel Eommen in großen
Rotels in fraget Rerjonenaufgüge, 2aftenauf=
güge unb Speifeaufgüge. (Srftere würben früher
meift hh^raulich, Icßtcrc mit §anb betrieben. ®er elef=

trifte Setrieb hat auch große Umwälgungen bor=

genommen.
®er hh^aulijd)e Setrieb erforbert große mafchtnette

2lnlageu unb bor ädern Sorhanbenfein bon ÛDrucî*

waffer. (Sr ift teurer als ber clpEtrifd)e 2lufgugSbetrieb,
weil baS treibenbe REebium teurer ift unb größere
REcngen bcSfelbcu gebraucht werben als beim eleftrifchen
Setriebe unb weil er einen 2lufgugSfül)rer erforbert.
Daburd) wirb auch bie SetriebSfidjerheit berringert,
weil bie Sewegimg beS gahrftußleS menfdhlicheu
Steden bireft bauernb beeinflußt wirb. Unadjtfamfeit
beS jpbrerS hat UugufömmlichEeitcu gur golge, ba eine
Epalteftctle leicht überfahren werben fann. Schließlich
lehnt fich ber ueugeitige REenfcf) gegen jebe 2lrt bon
Scbovmunbuug auf,

$>ic Stenbett eleEtrifch betriebener 2lufgüge erforbern
gu ihrer 2lufuahme gang Eleine Räume, bie auch bottt
2lufgugSf<hachte entfernter liegen Eönnen. ïatfâchlich
werben biefe REafchiuen immer in folgen Räumen
untergebracht, bie für anbere ßmeefe nicht mehr ber=
wenbbar finb, ©ie bebürfen feinerlei Scbienung ober
Steirtuug. ®urd) (Sinführuug beS eleftrifchen SetriebeS
im 2lufgugSbau würbe bie fogen. Srudfnopffteuerung
möglich- g-aßrgaft bebieut ben 2lufgug felbft. (Sin
®rud auf ben ®nopf in jenem ©todiuerf, in bem fich
ber gatwgaft befiubet, bewirft felbfttätig, baß ber gahr=
ftuhl in biefcS ©todwerf fährt, alfo herbeigeholt wirb.
(Sin weiterer 5)rud auf ben im gal)rftuhl befinblichen
enifpredjcnb begcichueten Ä'uopf bringt ben gahrgaft in
baS gewüujchte ©todwerf. 35ie REanipulation ift einfach,
ber Seirieb ift ficher, ein giihrer ift unnötig. (Sin
UeberfuE)reu ber ^alteftede ift auSgefchloffeu, ebenfo bie
g!eid)geitige Setätiguug beS 2lufgugeS bon mehreren
©tocfmerÈcn auS. Ser elcEtrifche 2lufgug mit ®rud=
Enopffteueruug ift eine ber fchönften unb Rüßlichftert
(Srfinbuugeu ber Reugeit, er bilbet bie Krönung beS

eleftrifchen .^otelbetriebeS.
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sehr ausgedehnt, jedoch selten durchweg direkt verwertbar.
Wenn das Hotel über elektrischen Strom verfügt, wird
sich der Einbau einer elektrisch betriebenen Wäschern
und Plätterei empfehlen. Hier kann entweder Gruppen-
oder Einzelantrieb angeordnet werden. Bei ersterem ist
nur ein Motor nötig, der mittelst Transmission und
Riemenantrieb alle Wasch- und Plättmaschinen betätigt.
In diesem Falle sind, weil nur ein Motor vorhanden,
die Anlagekosten geringer, hingegen die Betriebskosten
höher, weil der Motor laufen muß, auch wenn nur
eine der angehängten Maschinen arbeitet. Ein Teil der

vom Motor abgegebenen Leistung wird durch die Leer-
laufarbeit der nicht beschäftigten Maschinen verzehrt.
Bei Einzelantrieb, bei welchem jede Maschine ihren
eigenen Motor hat, sind die Anlagekosten größer, die

Betriebskosten jedoch geringer, da nur jene Maschine
Stromkvsten verursacht, die beschäftigt ist. Der Einzel-
antrieb ermöglicht auch einen innigeren Zusammenbau
vou Motor und Waschmaschinen, so daß für die ge-
samte Wäschereianlage viel weniger Raum nötig ist,
als beim Gruppenantrieb, der den Einbau von Trans-
Missionen erfordert. Letzterer ist auch weniger reinlich
als ersterer, da durch herabtropfendes Schmieröl die

Wäsche leicht verunreinigt und beschädigt werden kann.
Elektrisch betriebene Waschmaschinen, A u s schwing-
Maschinen und Zentrifugen haben heute eine so

hohe Vervollkommnung erfahren, daß durch sie viel
menschliche Arbeitskraft erspart werden kann. Plätt-
Maschinen haben durch den elektrischen Betrieb eine
weitere Ausbildung dadurch erhalten, daß sie elektrisch,
also in reinlichster Weise geheizt werden können.

Das Eis findet immer mehr Verwendung. Die
Konservierung von Nahrungsmitteln erfordert namentlich
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in Hotels, die von Städten weit entfernt liegen und
größere Vorräte auf einmal einlagern müssen, große
Mengen Eis, das in heißen Jahreszeiten in verschie-
denen Formen auch als Nahrungsmittel sehr begehrt
ist. Die Anlage von Kühlvorrichtungen ist also
für große Hotels nötig. Mit Hülfe von elektrisch be-
triebenen Kohlensäure-Kompressoren können alle
diesbezüglichen Forderungen leicht erfüllt werden. Gleich
den elektrisch betriebenen Pumpen erfordern sie kleine
Räume für den Einbau, arbeiten gleich diesen geräusch-
los mit hohem Wirkungsgrad und erheischen keine

großen Anlagekosten. Ein ins Gewicht fallender Um-
stand, der für die Verwendung von elektrisch betrie-
denen Kohlensäure Kompressoren spricht, ist der, daß

zur Ausstellung und zum Betrieb derselben keine be-

sonderen Konzession nötig ist.
Elektrisch betriebene Teigknetmaschinen kommen

wegen der Reinlichkeit ihres Betriebes immer mehr in
Verwendung. Hotels mit großen eigenen Bäckereien
dürften solcher Maschinen kaum mehr entbehren können.

Blochmaschinen zum Reinigen der Fußböden,
Klopfmaschinen zum Reinigen von Teppichen werden
elektrisch betrieben. Es sind kleine transportable Ma-
schinen, die mittelst Leitungsschnur und Steckkontakt an
jeder Lichtleitung sofort angeschlossen werden können.

Dreierlei Beförderungsmittel kommen in großen
Hotels in Frage: Persvnenaufzüge, Lastenauf-
züge und Speiseaufzüge. Erstere wurden früher
meist Hydraulich, letztere mit Hand betrieben. Der elek-

irische Betrieb hat auch hier große Umwälzungen vor-
genommen.

Der hydraulische Betrieb erfordert große maschinelle
Anlagen und vor allem Vorhandensein von Druck-
Wasser. Er ist teurer als der elektrische Aufzugsbetrieb»
weil das treibende Medium teurer ist und größere
Mengen desselben gebraucht werden als beim elektrischen
Betriebe und weil er einen Aufzugsführer erfordert.
Dadurch wird auch die Betriebssicherheit verringert,
weil die Bewegung des Fahrstuhles vom menschlichen
Willen direkt dauernd beeinflnßt wird. Unachtsamkeit
des Führers hat Unzukömmlichkeiten zur Folge, da eine
Haltestelle leicht überfahren werden kann. Schließlich
lehnt sich der neuzeitige Mensch gegen jede Art von
Bevormundung ans.

Die Winden elektrisch betriebener Auszüge erfordern
zu ihrer Aufnahme ganz kleine Räume, die auch vom
Aufzugsschachte entfernter liegen können. Tatsächlich
werden diese Maschinen immer in solchen Räumen
untergebracht, die für andere Zwecke nicht mehr ver-
wendbar sind. Sie bedürfen keinerlei Bedienung oder
Wartung. Durch Einführung des elektrischen Betriebes
im Aufzugsbau wurde die sogen. Druckknopssteuerung
möglich. Der Fahrgast bedient den Aufzug selbst. Ein
Druck auf den Knopf in jenem Stockwerk, in dem sich
der Fahrgast befindet, bewirkt selbsttätig, daß der Fahr-
stuhl in dieses Stockwerk fährt, also herbeigeholt wird.
Ein weiterer Druck aus den im Fahrstuhl befindlichen
entsprechend bezeichneten Kuvps bringt den Fahrgast in
das gewünschte Stockwerk. Die Manipulation ist einfach,
der Beirieb ist sicher, ein Führer ist unnötig. Ein
Ueberfahren der Haltestelle ist ausgeschlossen, ebenso die
gleichzeitige Betätigung des Aufzuges von mehreren
Stockwerken aus. Der elektrische Auszug mit Druck-
knopfsteuernng ist eine der schönsten und Nützlichsten
Erfindungen der Neuzeit, er bildet die Krönung des
elektrischen Hvtelbetriebes.
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